


  
  

Stammdatenblatt 

für VHS Kursleiter:innen 

Angaben zur Person 

Titel:……………………………………………………………………………………………………………………… 

Vorname:……………………………………………………………………………………………………………….. 

Nachname:……………………………………………………………………………………………………………… 

Straße:………………………………………………………………………………………………………………….. 

PLZ, Ort:………………………………………………………………………………………………………………… 

Tel.Nr. privat:………………………………………………. 

Tel.Nr. Firma:………………………………………………. E-Mail:………………………………………………… 

Familienstand:……………………………………………... Staatsangehörigkeit:………………………………… 

Kategorie: Gewerbeschein (Ja / Nein): 

Titel des Gewerbescheines 
und Gültigkeit: 

Gewerbescheinnummer: 

Firmennummer: 

1 . nebenberuflich 
(freier Dienstvertrag gem §4 (4) ASVG) 

 

Angaben zur Tätigkeit: 

Ausbildung/Beruf………………………………………………………………………………………………. 

… 

… 

…………………………………………………………………………………………………………….…… 

…………………………………………………………………………………………………………….…… 

Tätigkeit/Fachbereich/Bezirk an der 
Volkshochschule. 

… ………………………………………………………………………………………………………………………. 

. …………………………………………………………………………………………………………………………. 

Fachliche Qualifikation für diese Tätigkeit und pädagogische Kompetenz: ……………………………………….. 

… 

… 

… 

……………………………………………………………………………………………………………………………. 

……………………………………………………………………………………………………………………………. 

……………………………………………………………………………………………………………………………. 
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. nebenberuflich 
(freier Dienstvertrag gem §4 (4) ASVG) 

 

2. Selbständig  

 



  
  

Weiterbildung(en):…………………………………………………………………………………………………….. 

… 

… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

Höhe des Stammhonorars in €: 

Sozialversicherungsnummer/Bankdaten: 

Sozialversicherungsnummer:……………………………….Geburtstdatum:………………………………… 

Bankverbindung 

IBAN:………………………………………………………………………………………………………………. 

BIC:………………………………………………………………………………………………………………… 

Name der 
Bank:………………………………………………………………………………………………………............. 

Wichtiger Hinweis 

Wir bitten Sie, etwaige Änderung Ihrer persönlichen Daten so rasch wie möglich der Volkshochschule 
(Personalabteilung) bekannt zu geben. 
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Unterschrift Datum 

…………………………………… …………………………………… 



 

 

▢   
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Infoblatt
Steuerliche und SV-rechtliche

Regelungen
Erwachsenenbildung

In  Österreich  ist  grundsätzlich  JEDES  EINKOMMEN  vom  Arbeitgeber  an  die
zuständigen  Stellen  zu  melden.  Dabei  sind  sozialversicherungs-  und
steuerrechtliche Bestimmungen zu beachten. 
Es wird  ausdrücklich  darauf  hingewiesen,  dass  jede persönliche und individuelle
Lebens-  und  Einkommenssituation  (z.B.  AMS,  Stiftung,  Karenz,  bestehendes
Dienstverhältnis,  geringfügige  Beschäftigung,  Einkommen  aus
Vermietung/Verpachtung,  etc.)  speziell  zu  bewerten  ist  und  in  ihrer  Gesamtheit
externer Beratung bedarf.  

a) Einmal jährlich (Ende Februar vom Vorjahr) werden dem Finanzamt (§ 109 
Meldung) alle Auszahlungen des abgelaufenen Jahres gemeldet (alle 
Honorare kärntenweit, km-Geld, Spesen, etc.) 
 hier könnte für Kursleiter:innen – je nach individueller 

Einkommenssituation und Steuerklasse – eine Steuernachzahlung im 
Rahmen der Arbeitnehmerveranlagung entstehen.

Für die Meldung an das Finanzamt ist der Auszahlungszeitraum (wann wurde
das Honorar überwiesen) entscheidend.

b) Die ÖGK bekommt monatlich Meldungen all jener Kursleiter:innen, die über 
dem Freibetrag von € 537,78* liegen. (nicht zu verwechseln mit der sich 
jährlich ändernden Geringfügigkeitsgrenze!)
Für  die  Meldung  an  die  ÖGK  ist  im  Gegensatz  zum  Finanzamt  der
Leistungszeitraum  (wann  war  der  Kurs,  für  den  Honorar  bezogen  wird)
entscheidend. 



*Sonderregelung in der Erwachsenenbildung: 
beitragsfreie (SV frei) pauschalierte monatliche Aufwandsentschädigung von
€  537,78  für  nebenberufliche (nicht  Hauptberuf  und  nicht
Haupteinnahmequelle) 

Zusammenfassung  der  zu  beachtenden  Grenzen  und  Auswirkungen  bei
Überschreitung:

1. Gesamthonorar bis € 900,-- pro Jahr bzw. 450,-- pro Monat
 keine Meldung an das Finanzamt (auch nicht § 109)

2. Monatliches Honorar unter der Aufwandsentschädigung von € 537,78 
 keine Meldung ÖGK (keine Sozialversicherungspflicht)
 § 109 Jahresmeldung ans Finanzamt (individuelle Lohn- bzw. 

Einkommenssteuer im Rahmen der Arbeitnehmerveranlagung)
3. Monatliches Gesamthonorar zwischen € 537,78 und € 1.038,69,-- (= 

537,78 + Geringfügigkeitsgrenze dzt. € 500,91)
 Meldung im Vorhinein an die ÖGK; Sozialversicherungspflicht als 

Geringfügig Beschäftigte/r für den € 537,78 übersteigenden Anteil; für 
Dienstgeber und Kursleiter:in entstehen Kosten

 § 109 Jahresmeldung ans Finanzamt (individuelle Lohn- bzw. 
Einkommenssteuer im Rahmen der Arbeitnehmerveranlagung)

4. Monatlicher Gesamthonoraranspruch über € 1.038,69 -> 
Sozialversicherungspflicht als vollbeschäftigte Freie Mitarbeiter:in
 Vollversicherung bei der ÖGK
 Lohnsteuer je nach Bemessungsgrundlage bzw. im Rahmen der 

Arbeitnehmerveranlagung

Prinzipiell  unterliegen  alle  Kursleiter:innen  dem ASVG (im Normalfall  als  freie
Dienstnehmer:innen oder „Neue Selbständige“)

Unterschied ASVG – GSVG:

Gewerbetreibende  d.s.  kammerzugehörige  Freiberufler:innen  und
Kunstschaffende  mit  einem  passenden  (artverwandten)  Gewerbeschein
unterliegen dem GSVG und sind somit Selbständige -> es erfolgt keine Meldung
an ÖGK 

Zu beachtende Grenzen für Selbständige (mit aktuellem Gewerbeschein und
Kammerzugehörigkeit):
max. 390 UE pro Halbjahr bzw. 790 UE pro Jahr Beauftragungsvolumen von
1 Auftraggeber (z.B.  VHS)  –  bei  Überschreitung ASVG (dienstnehmerähnliches
Verhältnis) mit zusätzlichen Kosten für beide Seiten
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